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Amtliches. 
Berlin, 20. Oktober. Der König hat geruht: dem Rechtsanwalt 
Notar, Juſtizrath Engelmann in Ratibor den Charakter als Geh. 
Sr zu verleihen. 


Yolitifche Moderne. SE? 


Poſen, 21. Oktober. 


Wie die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ ſchreibl, wird der 
ggiſer von heute ab meiſt in Berlin verweilen und die Zeit der 
bet nur durch einige Jagdausflüge unterbrechen. Auch iſt 
für dieſen Monat ein Beſuch am Großherzoglich mecklen⸗ 
dien Hofe zu Ludwigslust in Ausſicht genommen. 
In einem der kölner Domfeier gewidmeten „Nach⸗ 
nord” führt die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ aus, 
Kaiſer Wilhelm dadurch, daß er dem vollendeten 
Gotteshauſe die feierliche Weihe ertheilte, den 15. Oktober zu 
nem wahren nationalen Feſttag geſtaltete, ohne daß 
hie kirchliche Bedeutung des Feſtes dadurch in den Hintergrund 
kreten wäre. Kaiſer Wilhelm habe das Bedürfniß gehabt, den 
ahlicen Theil des Feſtes nicht durch Kundgebungen des Unfrie⸗ 
we getrübt zu ſehen. Seinem Wunſche habe es denn auch ent⸗ 
den, daß von ſtaatlicher Seite nichts in die Feier hineinge⸗ 
agen wurde, was die „leider noch andauernde Verſtimmung 
gerade aus Anlaß des Feſtes hätte vermehren können.“ 
Der Kultusminiſter hat, wie offiziös geſchrieben 
nid, angeordnet, daß am 1. Dezember cr. in Rückſicht auf die 
bolkszählung der Volksſchul⸗-Unterricht aus 
allen ſoll. 
Der „Provinzial⸗Korreſpondenz“ zufolge haben 
in Staatsminiſterium in letzter Zeit mehrere Bera⸗ 
hungen über die dem Landtag zu unterbreitenden Vorlagen 
fütigefunben und werden noch fortgeſetzt. 

Die bevorſtehende Seſſion des preußiſchen Land⸗ 
8 wird ihre Signatur zunächſt durch den Etat erhalten, der 
ach den umfaſſenden Eiſenbahnverſtagtlichungen weſentlich 

Vor Den, der Wen el ten dür 
F nah Ur 5 
ittenen Extraordinarien noch ein Deftzit verurſachen, jo kann 
nden bei den vorigen Wahlen laut verkündeten Steuer⸗ 
leichterungen keine Rede ſein. Wenigſtens ſind 
Gerüchte von neuen preußiſchen Steuern einſtweilen 
lummt. Daß der Ciſenbahnetat günſtig abſchließen 
Al, it eine Folge radikaler Erſparnißmaßregeln und der beſſeren 
gestaltung des Weltverkehrs in einigen Induſtriezweigen, auf 
eren Fortdauer wir hoffen dürfen, keineswegs der Verſtaat⸗ 
chung, vielmehr will ſich bei der Berlin⸗Dresdener Bahn keine 
und die nur unter Staatsver⸗ 
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gen auf grundſätzlichen Widerſpruch kaum ſtoßen. 
Jetzt heißt es wieder, der Senat der freien und Hanſeſtadt 


Dieter und Wandsbek einbringen. Die ſächfiſche Re⸗ 
5 lerung dagegen hat ſich noch nicht überzeugen laſſen, daß 
Öffentliche Sicherheit in Leipzig durch den Aufenthalt der 
aldemokratiſchen Führer derartig gefährdet ſei, um jene Aus⸗ 


WM 
Mohme-Makvegeln zu rechtfertigen. 

Die „Deutſche volkswirkhſchaftliche Korreſpondenz“ macht 
Dip Mittheilungen aus dem Geſetzentwurf über die Eiſen⸗ 


ähnräthe. Bezirkseiſenbahnräthe ſollen danach in Köln, 
fankfurt a. M., Hannover, Magdeburg, Bromberg und Berlin 
flüchtet werden. Was über die Zuſammenſetzung derſelben und 
d ` Landeseiſenbahnrathes gemeldet wird, ſtimmt zum größeren 
H [ mit den vorjährigen Beſchluſſen des Abgeordnetenhauſes 
kein; die Abänderungen und Ergänzungen find von keiner 
When Erheblichkeit. 

Wie die Bevölkerung der Reichshauptſtadt 
R neuen Wirthſchaftspolitik ſteht, bekundet auch die Thatſache, 


H dem freihändleriſchen volkswirthſchaftlichen Kongreß die Feſt⸗ 
D des Rathhauſes geöffnet fein werden, und daß außer dem 
KR krbürgermeiſter v. Forckenbeck auch der Vorſitzende des Aelteſten⸗ 


? rſte. Da die den 
ch den Finanzminister au gab den ee 


Kollegiums, Geh. Rath Conrad, die Versammlung begrüßen wird. 


Bekanntlich iſt Berlin nicht nur eine bedeutende Handelsſtadt, 
ſondern auch ein großartiges Zentrum der vermeintlich durch 
die Schutzzölle fo ſehr geförderten Induſtrie. 

Die „Oſtſee⸗Zeitung“ vom geſtrigen Tage ſchreibt: „Eine 
Ladung engliſcher Weizen, welche am Sonnabend 
Abend von Ipswich hier ankam, wurde geſtern nach Berlin per 
Kahn verladen. Dies iſt die erſte Partie engliſchen Weizens, 
welche hier, und zwar trotz der Einfuhrzölle, importirt worden 
iſt.“ — Es iſt dies ein Vorgang, welcher unter den Zeichen der 
Zeit aufgeführt zu werden verdient. 

Dem Vernehmen nach wird mit der in Vorbereitung be⸗ 
griffenen Reform des Militärſtrafverfahrens auch eine definitive 
Regelung des Militär⸗Arreſtſyſtems verbunden wer⸗ 
den. Als das deutſche Militärſtrafgeſetzbuch dem Reichstage im 
Entwurf vorlag, ſtieß die Regierung des Arreſtſyſtems wegen auf 
Schwierigkeiten. Man war zwar allſeitig einig darüber, und 
auch die Regierung ſtellte ſich dem nicht entgegen, daß eine Mil⸗ 
derung des bisherigen Syſtems eintreten müſſe, dagegen wurde 
von militäriſcher Seite auf Beibehaltung eines verſchiedenartig 
geſchärften Arreſtes im Intereſſe der Disziplin großes Gewicht 
gelegt. Schließlich wurde die definitive Regelung des Arreſt⸗ 
ſyſtems der Zukunft vorbehalten und eine Enquete zur Feſtſtel⸗ 
lung der Einwirkungen der verſchiedenen Arreſtanten auf den 
Geſundheitszuſtand des Militärs in Anregung gebracht. In⸗ 
zwiſchen ſind nun ſeitens des preußiſchen Kriegsminiſteriums 
Ermittlungen darüber angeſtellt worden, ob und in welcher 
Weiſe Arreſtſtrafen auf die Geſundheit der davon Betroffenen 
von Einfluß geweſen und nachzuweiſen ſeien, ob eine Krankheit, 
die ſich nach der Strafvollſtreckung eingeſtellt hat, mit der beſon⸗ 
deren Art der Ernährung und des Aufenthalts in Zuſammen⸗ 
hang zu bringen ſei. Wahrſcheinlich wird das Ergebniß dieſer 
Ermittlungen demnächſt der in Ausſicht geſtellten Enquete⸗Kom⸗ 
miſſion vorgelegt werden. 

Die ſchweizeriſche Bundesregierung hat bekanntlich jüngſt an die 
Regierungen von Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Frankreich, Ruß⸗ 
land, Italien, Belgien, Luxemburg und der Niederlande Einladungen 
zu einer im nächſten Frühjahr ſtattfindenden Konferenz behufs defini⸗ 
iwer lung eines La. tonalen Eifenbah 
portrechts ergehen laſſen. Die Berathungen werden ſtattfinden 
auf der Grundlage von Entwürfen, welche auf der in der Zeit vom 
13, Mai bis 4. Juni 1879 in Bern ſtategehabten, von Delegirten der 
genannten Staaten beſchickt geweſenen Konferenz voriuung vereimbärt 
worden ſind. Dieſe Entwürfe ſind folgende: 1) Der Entwurf eines 
internationalen Vertrags über den Eiſenbahnfrachtverkehr, 2) der 
Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen zu dieſem Vertrage, 3) der 
Entwurf eines Vertrages, betreffend eine internationale Pommiffion 
Au Kontrolirung reſp. Feſtſezung von Ergänzungen des Vertrages. 

ie wir hören, wird die deutſche Reichsregierung, entſprechend der dem 
ſchweizeriſchen Bundesrathe gegenüber abgegebenen Erklärung, daß 
das deutſche Reich geneigt ſei, auf der Grundlage der erwähnten Ent⸗ 
würfe einen Vertrag abzuſchließen, von Aufſtellung irgend welcher Ab⸗ 
änderungsvorſchläge vorläufig abſehen und ſolche den weiteren Konfe⸗ 
renzverhandlungen vorbehalten, wohl aber auf der Konferenz auf eine 
den urſprünglichen deutſchen Vorſchlägen noch mehr entſprechende Rege⸗ 
lung der betreffenden Fragen hinzuwirken ſuchen. 

Die Konferenz deutſcher Armenpfleger, welche 
auf einen von Leipzig aus bei Gelegenheit des Volksbildungs⸗ 
tages ergangenen Anſtoß durch die dazu geeigneten Perſönlich⸗ 
keiten nach Berlin berufen werden ſoll, um gewiſſe Zeitanlie⸗ 
gen in einem vorläufig nicht allzuweit ausgedehnten Kreiſe zu 
beſprechen, wird vorausſichtlich gegen Ende November ſtattfinden. 
Nach den getroffenen Abreden werden die Verhandlungsgegen⸗ 
ſtände ſo gewählt werden, daß Armenpfleger nicht minder als 
amtliche ihre Rechnung dabei finden können, insbeſondere die, 
ſehen im Kampfe gegen die überhandnehmende Bettelei voran⸗ 
tehen. 

Die Lage in und vor Dulcigno iſt feit geſtern um 
keinen Schritt weiter gerückt. Die halbamtliche „Prov.⸗Corr.“ 
meint in ihrer letzten Nummer, an dem ernſten Willen der Pforte, 
den Beſchluß der Uebergabe von Duleigno auszuführen, liege 
kein Grund vor, zu zweifeln. Es dürfe erwartet werden, daß 
die Pforte mit Nachdruck ihr Anſehen geltend mache und die 
lokalen Hinderniſſe, welche ſich etwa der Einlöſung ihres Wortes 
entgegenſtellen ſollten, unverzüglich beſeitige. Nicht ganz ſo ver⸗ 
trauensvoll ſcheint man, wie die „Trib.“ hervorhebt, in den 
maßgebenden Kreiſen Petersburgs zu ſein; die „Agence Ruſſe“ 
nämlich erklärt ziemlich kategoriſch, es wäre im Intereſſe des 
Sultans, ſein Verſprechen freimüthig zu erfüllen, während die 
Beweiſe böſen Willens, die er ſeitdem Montenegro gegen⸗ 
über gegeben habe, die Mächte zu der Ueberzeugung brächten, 
daß die feſte Aufrechterhaltung des europäiſchen Einvernehmens 
jetzt unentbehrlicher ſei, als je zuvor. 

Z3iu den beiden Differenzpunkten, die ſich — wie gemeldet 
— in den Verhandlungen zwiſchen Bedry Bey und dem mon⸗ 
tenegriniſchen Delegirten herausgeſtellt haben, bemerkt die 
„Preſſe“, der eine derſelben ſei überhaupt undiskutirbar und 
beweiſe, daß die Türkei wieder plötzlich aus ihrer Rolle nachgie⸗ 
biger Deferenz gefallen; ſie verlangte, daß für die Fahrzeuge der 
Dulcignoten die türkiſche Flagge beibehalten werde. „Bekanntlich 


iſt dieſe Frage, ſo hebt das wiener Blatt hervor, ſchon im ber⸗ 


n⸗Trans⸗ 


haben ihre eigene Flagge, und wenn Dulcigno montenegri⸗ 
niſch geworden, alſo auch diejenigen dieſes Hafenortes. Die 
See⸗ und Hafenpolizei aber an der montenegriniſchen Küſte übt 
Oeſterreich aus, das dafür auch der montenegriniſchen Han⸗ 
delsflagge Schutz gewährt. Der betreffende türkiſche Vorſchlag 
hat alſo ſeine anti⸗öſterreichiſche Pointe. Sollte er das Werk 
Nowikoff's ſein, der neuerdings wieder in Konſtantinopel thätig? 
Der andere ſtreitige Punkt betrifft die Erhaltung des status quo 
öſtlich vom Skutariſee, wo die Albaneſen vor Podgorizza noch 
einige kleine Montenegro im berliner Vertrag zugeſprochene Ort⸗ 
ſchaften beſetzt halten. Ueber dieſen winzigen Landſtreifen woll⸗ 
ten die Kontinentalmächte ſchon vor Wochen ſtillſchweigend zur 
Tagesodnung übergehen; wie aus Berlin telegraphirt worden, iſt 


jedoch Gladſtone anderer Anſicht und benutzt dieſe minimale 


Grenzregulirungs⸗Frage als Anhaltspunkt, um neue Schwierig⸗ 
keiten zu erheben.“ 

Nach einer Mittheilung der „Pol. Corr.“ hat Bedri Bey, 
was die Art und Weiſe der Uebergabe Dulcignos betrifft, vor⸗ 
geſchlagen, daß der Einzug der Montenegriner erſt 5 Stunden 
nach erfolgter Räumung der Stadt durch die türkiſchen Zivil⸗ 
und Militärbehörden erfolge. Auch dieſem Vorſchlage gegenüber 
verhielten ſich die Montenegriner ablehnend, da ſie darin eine 
Falle erblicken zu ſollen glaubten, durch welche die Wiederholung 
der Vorgänge bei der Räumung von Tuſi ermöglicht werden 
ſolle, welche bekanntlich darin beſtanden, daß die Albaneſen in 
die von den Türken geräumten Poſitionen einrückten, bevor 
noch den Montenegrinern die Möglichkeit geboten wurde, ihrer⸗ 
ſeits zu beſetzen. 

Das nächſte Kardinalskonſiſtorium wird im 
Dezember ſtattfinden. Außer dem Patriarchen von Konſtan⸗ 
tinopel, Haſſun, wird auch der jetzige päpſtliche Majordomus 
Monſignor Ricci⸗Paſſacciani den Hut erhalten. Andere 


Namen verlauten noch nicht, obgleich wahrſcheinlich noch mehrere 


Ernennungen darin ſtattſinden werden, da der Tod verſchiedene 
Lücken im heiligen Konſiſtorium verurſacht hat. So ſtarb z. B. 
dieſer Tage wieder ein Purpurträger, der Kardinal Bartolomeo 


Pacca, Neffe des berühmten Kardinals gleichen Namens, der von 
Napoleon I. mit Pius VII. in die Gefangenſchaft geführt wurde, 


und 1844 in Rom ſtarb. Sein Neffe war feiner Zeit einer 


der eleganteſten Abbés in den römiſchen Salons, was feine Er⸗ 


hebung zur Kardinalswürde erheblich verſpätete. Pius IX. 


ernannte ihn dazu erſt i. J. 1875. Pacca war als Marquis vi 


1817 in Benevent geboren. Als Kardinal gehörte er zu dem 
Orden der Diakonen, wie weiland Antonelli. Sein Tod erfolgte 
durch einen Schlagfluß im nahen Grottaferrata, wo er mit den 
Kardinälen Nina und Conſolini zuſammen die Villegiatur bezogen 
hatte, um ſich von längerer Krankheit zu erholen. 


L. C. Die liberale Partei und die Regierung. 


So lange es eine Geſchichte giebt, hat es auch politiſche 
Parteien gegeben, und ebenſo lange haben Viele, wie kürzlich 
das freiwillig gouvernementale Blatt, die Exiſtenz von Parteien 
als ein Uebel angeſehen und die unfehlbare Regierungsweisheit 
als das ſicherſte Mittel zur Erreichung des größtmöglichſten 
Wohles der Menſchheit geprieſen. Aber im Leben freier Völker 
laſſen ſich beſtimmte politiſche Zwecke ohne politiſche Aſſoziationen, 
die man Parteien nennt, nicht durchſetzen. Dauernd können die 
politiſchen Zwecke nicht dieſelben bleiben, und darum müſſen auch 
die Parteien ſich auflöſen und anderen Verbindungen zur Er⸗ 
reichung neuer Ziele Platz machen. Freilich giebt es zwei „gute“ 
— weil naturgemäße — politiſche Richtungen, die immer wie⸗ 
der im Leben der Völker die Grundlage von Parteibildungen 
werden. Die eine will in erſter Linie das Gute, Bewährte er⸗ 
halten, die andere ſtrebt nach weiteren Fortſchritten; ſie iſt liberal. 
Nur ſelten aber geſtaltet ſich das politiſche Leben, wie ſeit 200 
Jahren in England, ſo einfach, daß dieſe beiden berechtigten 
Richtungen bei allem Wechſel der jedesmaligen einzelnen Zwecke 
die einzigen für die Parteibildung maßgebenden bleiben. Es 
bilden ſich vielmehr ſchlechte, weil nicht naturgemäße, nicht im 
Weſen des Staates begründete Richtungen, die den Umſturz 
alles Beſtehenden oder die Rückkehr zu überwundenen Zuſtänden 
wollen oder außerſtaatlichen, z. B. kirchlichen Zwecken dienen. 
Oft auch tritt ein gewaltiger Mann im Leben eines Volkes auf 
und bewirkt eine Umgeſtaltung der Parteien mit Rückſicht auf 
ſeine Perſönlichkeit. 


fein, dennoch kann die Lage eines Volkes es erfordern, daß 


Parteien, die ſein Wohl zum oberſten Geſichtspunkt machen, auf = 
eine derartige machtvolle Perſönlichkeit weitgehende Rückſicht nee 


men müſſen. Freilich iſt dies nur ſo lange möglich, als der 
Leiter der Regierung, ſei es nun ein Fürſt oder ein Miniſter, auch 


auf ihre Wünſche Rücksicht nimmt. Da kann fid) denn die liberale 


Partei beſcheiden, mit geringeren Fortſchritten vorlieb zu nehmen, 


als ſie für wünſchenswerth hielt, und das Fortbeſtehen mancher S 
veralteten Einrichtung noch zu dulden, um weſentliche und eer, 
tende Ziele zu erreichen, die ihr mit der leitenden Perſönlichkeit 


1880. 


liner Vertrage geregelt; die montenegriniſchen Handelsfahrzeuge f 


Es wird dies nie ein heilvoller Zuſtand 
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liberalen Partei auf, ſtrebt die leitende Perſönlichkeit die Wieder⸗ 
belebung abgeſtorbener Einrichtungen an, dann muß entweder die 


Partei die entſchloſſene Vertheidigung des durch Vereinbarung 
mit der leitenden Perſönlichkeit Begründeten übernehmen, oder 
die alte Form muß ſich auflöſen, eine neue geeignetere Form ge⸗ 


ſchaffen werden, um dieſe Aufgabe zu erfüllen und für die Zu⸗ 
kunft die Verwirklichung der liberalen Ziele anzuſtreben. So iſt 
heute die politiſche Lage in Deutſchland. Ein hochbedeutender 
Mann hat unter Preisgabe mancher perſönlichen Wünſche 
und Anſchguungen, unter Berückſichtigung der durch die 
nationalliberale Partei vertretenen liberalen Forderungen Großes 
geſchaffen, glaubt nun aber ohne Rückſicht auf die liberalen 
Beſtrebungen ſeine bor 30 Jahren ſo leidenſchaftlich vertretenen 
eigenſten Wünſche, die in einer Wiederherſtellung überlebter Ein⸗ 


richtungen gipfeln, durchſetzen zu können, ein ſicherer Beweis, daß 


dieſer Mann das nationale Werk hinreichend gefeſtigt betrachtet. 
Fürſt Bismarck ſcheut zu dieſem Zweck nicht vor der Unterſtützung 

ſolcher Parteien zurück, deren Ziele nicht ſtaatliche, ſondern kirch⸗ 
liche find und deren nationale Geſinnung mindeſtens keine warme 
und begeiſterte genannt werden kann. Wer einer ſolchen Perſönlich⸗ 
keit gegenüber durch halbe Zugeſtändiſſe etwas erreichen zu können 
glaubt, irrt ſich gewaltig. Nur Entſchiedenheit und Feſtigkeit 
flößt dem feſten und entſchiedenen Staatsmann Achtung ein und 
nöthigt ihn, ſeine perſönlichen und Standesanſchauungen 
in den Hintergrund zu ſtellen. Darum gilt es Samm⸗ 
lung aller liberalen Elemente zur Vertheidigung der Re⸗ 
formgeſetzgebung von 1867 — 1877. Vermögen die ſich 
unter Einwirkung der gegenwärtigen Bewegung umbildenden 
Fraktionen in gemeinſamem Zuſammenwirken dieſer Aufgabe zu 
genügen, ſo werden ſie fortbeſtehen, das große Ziel erreichen, 
die Anſprüche außerſtaatlicher Parteien und reaktionärer Koterien 
in ihre Schranken zurückzuweiſen. Dieſe Ueberzeugung drängt 
ſich von Königsberg bis Lörrach immer weiteren Kreiſen auf. 
Sie dringt ſogar in Hannover ein, wie die nationalliberale Ver⸗ 
ſammlung in Goslar beweiſt; ihr geben die „Wormſer Zeitung“, 
der „Pfälzer Courier“ Ausdruck, obgleich in jenen Gegenden 
weder von Seehandelsintereſſen noch von altpreußiſchen Kon⸗ 
fliktstraditionen die Rede iſt. Die neueſte Kundgebung aus 
Oldenburg ſtimmt damit überein. Wo man ſich dieſer Einſicht 
verſchließt und ſich faſt vollkommen der Führung der Konſer⸗ 
vativen überläßt, wie in Würtemberg, treibt man nur die Ge⸗ 
ſchäfte der Reaktion und des Radikalismus. Die Haltloſigkeit 
der dortigen Nationalliberalen hat in weiten Kreiſen der Volks⸗ 
partei Oberwaſſer verſchafft, nicht nur bei der Landtagswahl in 
Reutlingen haben dieſe eingefleiſchten Partikulariſten ſehr gute 
Ausſichten. Uebrigens iſt es ein öffentliches Geheimniß, daß per⸗ 
ſönliche Intereſſen bei dem Streben nach einer liberal⸗konſerva⸗ 
tiven Miſchmaſchpartei keine geringe Rolle ſpielen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

(. Berlin, 20. Oktober. [Vom Bundesrath. 

Die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ und die Kle⸗ 
rikalen.] Bei der ſoeben erfolgten Eröffnung der neuen 

Seſſion des Bundesraths, der zunächſt nur Geſchäfte untergeord⸗ 
neter Art zu erledigen hat, haben ſich die dem Bundesrathe als 

Mitglieder angehörenden leitenden Miniſter der Ein⸗ 

zelſtaaten, wie gewöhnlich, nicht eingefunden. Mit Unrecht 

aber wird daraus in der Preſſe geſchloſſen, daß die Hauptbe⸗ 


ſtimmung der neuen Geſchäftsordnung des Bundes⸗ 


raths, deren Erlaß die letzte Kanzlerkriſis abſchloß, damit ſchon 
wieder, noch vor der erſten Anwendung, aufgegeben ſei. Dieſe 
Beſtimmung ging keineswegs, wie angenommen wird, dahin, daß 
die dirigirenden Miniſter der Bundesſtagten während der gan⸗ 
zen Seſſion des Bundes raths oder daß fie zu Anfang 
derſelben an den Verhandlungen Theil nehmen ſollten; ſondern 
der betr, 8 3 ordnet an, daß alljährlich von einem Zeitpunkt 
‚an, den der Kanzler zu beſtimmen habe, ſich 
die Miniſter behufs Erledigung der wichtigeren Bundesraths⸗ 
Arbeiten, insbeſondere der Geſetzentwürfe, an den Berathungen 
betheiligen würden; weiter wird beſtimmt, daß Vorlagen, welche 
nicht mindeſtens drei Wochen vor jenem Zeitpunkte an den Bun⸗ 
desrath gelangt ſind, in derſelben Seſſion nur dann endgiltig 
erledigt werden ſollen, wenn durch Mehrheitsbeſchluß ihre Dring⸗ 
lichkeit anerkannt wird. Es unterliegt nun wohl keinem Zweifel, 
daß Letzteres immer geſchehen wird, wenn es ſich um Vorlagen 
handelt, auf welche der Kanzler Werth legt, und inſofern bürgt 
die neue Geſchäftsordnung keineswegs dagegen, daß nicht wieder, 
wie früher ſo häufig, wichtige Geſetzentwürfe erſt erſcheinen, 
nachdem die Seſſion bereits weit vorgeſchritten iſt. Dagegen 


ergiebt ſich aus dem erwähnten erſten Satze des § 3, 
daß demſelben die Eröffnung der Sitzungs⸗ Periode des 


Bundesraths ohne die leitenden Miniſter nicht widerſpricht; 
vielmehr wird mit Nachdruck betont, daß die Einladung derſelben 
durch den Kanzler nicht unterbleiben werde. Für dieſes erſte 
Mal nach dem mit ſo großem Geräuſch erfolgten Inslebentreten 
der neuen Geſchäftsordnung iſt es auch ſelbſtverſtändlich; ob man 

ſich nicht ſpäter wieder davon dispenſirt, das iſt freilich eine an⸗ 
dere Frage. — Der Ton, in welchem heute die „Prov., 
Korreſp.“ ſich über das Dombaufeſt äußert — ſpricht 


fie doch von dem kirchenpolitiſchen Kampfe nur als von einer 


leider noch andauernden Verſtimmung“ — beſtätigt unverkenn⸗ 
bar, was ich Ihnen in dem Sinne ſchrieb, daß die Zentrums⸗ 


führer ſehr verkehrt operirt, eine für ſie ſehr günſtige Gelegen⸗ 


heit unbenutzt gelaſſen. Allerdings iſt Angeſichts des halbamt⸗ 
lichen Artikels auch kaum zu bezweifeln, daß die Stimmung, aus 
welcher dieſe Gelegenheit — und vorher der Entwurf des „Juli⸗ 
geſetzes “ — entſprang, fortdauert. Indem die „Prov.⸗ 
Korreſp.“ ferner bemerkt, daß der Weihbiſchof Baudri kaum an⸗ 
ders habe ſprechen können, als er es gethan, erſcheint auch die 
Mittheilung beſtätigt, daß die Anrede vereinbart war. Die we⸗ 
gen derſelben liberalerſeits gegegen den Biſchof gerichteten An⸗ 
griffe mußten von Anfang an als „zu viel Eifer“ erſcheinen. 


gemeinfam find. Hört aber die Rückicht auf die Wünsche der 


Poſenſchen Inf, ⸗Regiment Nr. 58, Piper, K 
tl 
ir 


die Drag.⸗Regmt. 


— Nach amtlichen Mittheilungen tritt im Königreich der Nieder⸗ 
lande und in Belgien die Lungenſeuche unter dem 
Rindpieh nicht mehr in einem für den inländiſchen Viehbeſtand 
bedrohlichen Umfange auf; es fällt ſomit die Veranlaſſung fort, welche 
im Jahre 1876 das Verbot der Einfuhr von Rindvieh aus dieſen Län⸗ 
dern herbeiführte. Der landwirthſchaſtliche Miniſter beauftragt Daher, 
wie offiziös mitgetheilt wird, durch Erlaß vom 13. d. M. die Regie⸗ 
rungen ein, Landdroſteien, das früher erlaſſene Verbot der Vieheinfuhr 
zum 1. November er. außer Kraft zu ſetzen. 

— Die Konferenzen über die Reviſton bezw. Neuaufſtellung 
einer Pharmacopße für Deutſchland nehmen ihren Fort⸗ 
gang. Es finden täglich Sitzungen des Plenums und der ein⸗ 
zelnen Kommiſſionen ſtatt. Man hofft die Arbeiten bis Sonn⸗ 
abend zu beendigen. In der Hauptſache wird eine große Ver⸗ 
einfachung der Pharmacopöe angeſtrebt. Man war in dieſer 
Richtung ſchon ſehr erfolgreich thätig. Zu einigen Erörterungen 
führte die Vorfrage, ob die Pharmacopßbe in lateiniſcher oder 
deutſcher Sprache abgefaßt werden ſollte. Die Majorität der 
Stimmen erklärt die deutſche Sprache als die allein zuläſſige. 
Die Entſcheidung der Reichsorgane muß aber noch eingeholt 
werden. Man war vielfach erſtaunt, daß darüber nicht im 
Voraus eine Feſtſetzung getroffen werden konnte. 

— (L. C.) Die zur Vorbereitung einer einheitlichen Phar⸗ 
makopöbe für das deutſche Reich berufene Kommiſſion 
hat am 18., wie oben mitgetheilt, den ſehr wichtigen Beſchluß 
gefaßt, in der künftigen Arzneimittellehre deutſche Bezeichnungen 
anzuwenden, auch deutſch zu ordiniren. Es iſt ein bedenkliches 
und ſchwieriges Unternehmen, für die termini technici der 
Wiſſenſchaften und Gewerbe die Fremdwörter verbannen zu 
wollen, wenn man auch die Einſchränkung derſelben auf das 
unumgänglich Nothwendige nur billigen kann, und es entſteht 
eine Schwierigkeit in der Benutzung ausländiſcher Werke, da ſie ſich 
der lateiniſchen, auf dieſem Gebiete internationalen Sprache be⸗ 
dienen. Dennoch haben nur 2 Mitglieder für den ferneren Ge⸗ 
brauch des Latein geſtimmt. Hinſichtlich des Ordinirens konnte 


ſich die Mehrheit auf den Vorgang Frankreichs ſtützen, trotzdem 
muß es fraglich erſcheinen, ob der Gebrauch des Deutſchen hier 
nicht oft zur Beunruhigung der Patienten und ihrer Angehöri⸗ 
gen führen wird. l 6 
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Poſen, 21. Oktober. 


E Perſongl Veränderungen im V. Armeekorps. Kunath, 

v. Maſſo w, Wegner, Portepeefähnriche vom 1. Niederſchleſiſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 46, Groſſer „b. Steinmetz, Portepee⸗ 
fähnriche vom Weſtfäliſchen Füſtlier⸗Regiment Nr. 37, v. Roos I., 
Portepeefähnrich vom 3. Niederſchl. Inf.⸗Regmt. Nr. 50, v. Sch ö 
ning, du Port, Döring, von Preſſentin, genannt 
v. Raufter, Portepeefähnriche vom 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 2, 
v. Zakrzewski, Rohde, Hammer, Portepeefähnriche vom 3. 
0 Ei Lern, Portepeefähnriche 
vom 4. Poſ. Infant.⸗Regmt. Nr. 59, v. Medem, vom Berge⸗ 
dorf, Portepeefähnriche vom Königs⸗Grenadier⸗Regiment 
Weſtpr.) Nr. 7, v. Kobylecki, v. Kalckſtein, v. Tſchir⸗ 
din und Boegendorff, v. Henthauſen, Werkenthin, 

Gortepeefühnriche vom 2. Poſenſchen Infanterie Regiment Nr. 19, 
Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, Portepeefähnrich vom 1. 
8 r. 4, v. Wedell: Barlow, Portepeefähnrich 

v. Poſenſchen Ulan.-Ngmt. Nr. 10, zu Sekonde⸗Lieutenants beförbert. 
v. Burſztini, Oberſtlt. z. D. und Bezirks⸗Kommand. des 2. Bat. 
(Muskau) 1. Weſtpr. Landw.⸗Regts. Nr. 6, der Charakter als Oberſt. 
Amelung, Major z. D. und Bezirks⸗Kommandeur des 1. Bataill. 
(Görlitz) 1. Weſtpr. Landw.⸗Regts. Nr. 6, der Charakter als Oberſt⸗ 
lieutenant verliehen. von Arnim, Major z. D. und Bezirks⸗Kom⸗ 
mandeur des 1. Bat. (Jauer) 2. Weſtpr. Landwehr ⸗Regts. Nr. 7, 
Caspari, Major z. D. und Bezirks⸗Kommandeur des 2. Bataillons 
Lauban) 2. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 47, der Charakter als 


Oberſtlieutenant verliehen. Wuthe, Prem.⸗Lieut. A la suite des 2. 


Leibhuſaren⸗Regts. Nr. 2, ſcheidet aus und tritt zu den Reſerve⸗Offi⸗ 
zieren des Regiments über. Matthies, Vizefeldwebel vom Re⸗ 
ſerve⸗Landw.⸗Bat. (Glogau) Nr. 37, zum Seconde⸗Lieutenant der Ref. 
des 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 50 befördert. Meves, Haupt⸗ 
mann von der Landw.⸗Inf. deſſelben Bataillons der Abſchied mit der 
Erlaubniß zum Tragen der bisherigen Uniform bewilligt. 


r. Graf Czarnecki aus Rusko, welcher im März d. J. auf den 
beiden Thülrmen ſeines Schloſſes Fahnen mit den Worten 8mieré 
(Tod) und Niem om (den Deutſchen) durch einen Dachdecker hatte an⸗ 
bringen laffen, wurde dafür von der Strafkammer des Landgerichts zu Liſſa 
geſtern auf Grund des $130 (wegen Anreizung verſchiedener Klaſſen der Be⸗ 
völkerung zu Gewaltthätigkejſten gegen einander) und § 111 (wegen 
Aufforderung zu einer ſtrafbaren Handlung) des Strafgeſetzbuches zu 
3 Monaten und der Dachdecker zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Der Vertreter der Stgatsanwaltfchaft hatte gegen den Grafen eine 
Gefüängnißſtrafe von 1 Jahr 9 Monaten beantragt. 


— Maſſenverbreitung der letzten päpſtlichen Enchklika. 
Der „Kur. Pozn.“, welcher ſich noch immer nicht vor Entzücken über 
die Eneyklika betreffs der beiden Slavenapoſtel Methodius und Cyrillus 
zu laſſen weiß, theilt jetzt mit, daß in ſeiner Druckerei eine Separat- 
ausgabe der Eneyklika mit einer kurzen Erläuterung für das polniſche 
Volk erſcheinen werde. Dieſe Ausgabe ſoll maſſenhaft unter dem 
Volke verbreitet werden, gemäß einem Wunſche des heil. Vaters, 
welcher bei Empfang einer illyriſchen geiſtlichen Deputation die mög⸗ 
lichſte Verbreitung der Eneyklika in den flaviſchen Ländern gewünſcht 
haben ſoll. — Unſer poſener ultramontanes Blatt ſcheint nun der 
harmloſen Anſicht zu ſein, auch ſeinerſeits, durch Veranſtaltung der 
polniſchen Ausgabe, dem Schisma des Photius bedeutenden Abbruch 
thun zu können! 


* Behufs Auslooſung der Geſchworenen für die am 22. No⸗ 
vember d. J. hierſelbſt beginnende Schwurgerichtsſitzung fand geſtern 
Mittags 12 Uhr bei dem hieſigen Landgerichte eine Sitzung ſtatt. 

r. Die Errichtung einer Eiſenbahn⸗Halteſtelle am Gerber⸗ 
damm für Perſonen⸗ und Güterverkehr, wegen deren die hieſige Poli⸗ 
zeidirektion in Gemeinſchaft mit Handelskammer und Magiſtrat bei dem 
Na Miniſter für öffentliche Arbeiten vorſtellig geworden war, it im 
luftrage des Herrn Miniſters von der königl. Direktion der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn abgelehnt worden. Es werden für dieſe Ab⸗ 
lehnung geltend gemacht: die beſchränkten räumlichen Verhältniſſe des 
in Ausſicht genommenen Platzes zwiſchen Warthebrücke und Kern⸗ 
werksmühle, ferner die dortigen Steigungs⸗Verhältniſſe, die ein An⸗ 
halten der Perſonenzüge auf dieſer Strecke ſchwer möglich machen; was 
aber die Einrichtung einer Halteſtelle für den Güterverkehr betrifft, 
ſo wird hiergegen eingewandt, daß das durch Aufſchüttung gewonnene 
Terrain weſtlich vom Gerberdamm und ſüdlich vom Eiſenbahndamm 
bereits von der Militärverwaltung zur Bergung von Eiſenbahnfahrzeugen 
für den Kriegsfall beanſprucht und zu dieſem Zwecke mit Geleiſen be- 
legt, und daß ein anderer Platz zu dieſem Behufe nicht vorhanden ſei. 
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ſtübchen ſchliefen, fanden, da das Feuer auf un 
r ſchnell verbreitete, infolge des furchtbaeen ua 
den Jod durch Gefticen. Ein olähriger Knabe, welcher det) 
dem Zimmer ſchlief, erwachte rechtzeitig und rettete ſich glück H 
eiliges Verlaſſen der Wohnung, nachdem er, wie derſelbe dei ` 
Frauen zu wecken verſuchte, die aber in Folge übermäßigen 
von ſpirituoſen Getränken nicht erwachen wollten. Heftig pe 
machte der Knabe nach ſeiner Rettung ſogleich Mittheilung, da 
Stube noch ſeine Mutter ſchlafe, und alsbald ſtürzten ſich 
Männer in die offene Flamme, doch fanden fie beide Frauen bai 
leblos auf ihrem Lager vor, jo daß ihnen nur noch die Rettung ie 
Leichen vor dem Verbrennen übrig blieb. Wieperbelebungaperui 
hatten keinen Erfolg mehr. 2 GR 
„ Rogafen, 19. Oktober. [Feuer.] Nachdem wir nor 
Zeit von Feuer verſchont geblieben find, entſtand heute früh auf 
Propſteivorwerke in einem erſt im vorigen Jahre neu erbauten mai 
Stalle Feuer, welches, da die auf demſelben lagernden Futtervonih 
demſelben viel Nahrung boten, jo raſch um do griff, daß, trokben id 
freiwillige Feuerwehr ſchnell auf der Brandſtelle war, das Gaba 
nicht gerettet werden konnte. Das Feuer iſt durch die Unvorſichtigſh 
eines Knechtes, welcher mit einer brennenden Laterne auf den 
des Stalles ſtieg, um Futter zu holen, entſtanden. Derſelbe ha 
ſtarke Brandwunden erlitten. 


Bodenraum ſich ſehr 


ee 


Vermiſchtes. 0 
ueber die Baronin v. Kaulla, die Heldin im Prozeß! 
Woeſtyne, berichtet der pariſer „Figaro“ wie folgt: „Mademoſſe 
Kaulla, ſehr ſchön, einer adligen Familie Oeſterreichs ange 
wurde in den Tuilerien empfangen. Als "e Herrn Jung heir 
machte fie nicht allein eine Liebesheirath, ſondern fühlte ſich ag 
ſchmeichelt, in eine gute Familie einzutreten. Dichte Finſterniß 
auf dem Leben der Frau v. Kaulla bis zum Jahre 1873, zu 
Zeit man fie in einem reizenden, unweit des Trocadero gelegt N 
Hotel wiederfindet, wo fie glänzende Tafeln und Geſellſchaſten al 
politiſche Männer, Diplomaten und Künſtler empfing und als di 
lige Herrſcherin über das Herz des Kriegsminiſters regierte, 2 
ronin geberdete ſich derart als die Favoritin des Kriegsminiſters, di 
man auf dem Kriegsminiſterium in Unruhe gerieth. tan eg 
daß ſie zu jeder Stünde im Miniſterium war, und man glaubte, M 
fie ihre roſigen Krallen auf die geheimſten Schriftſtücke lege, an 
Lombard, damals Chef der Sicherheitspolizei, wurde mit ihrer Nahe 
wachung betraut. Er bemerkte die häufigen Beziehungen der Barf 
mit der deutſchen Botſchaft Man konnte vorausſetzen, daß fie Bench 
erſtattete. Kein Papier verſchwand aus dem Miniſterium, aber we 
man im Beſitze aller Schlüſſel iſt, jo iſt es nicht nothwendig il 
Schriftſtück wegzunehmen Man ſchreibt es ab. Die Bejorgnife 
Bureaus des Kriegsminiſteriums machten bald der E, 
Der Polizeipräſident Voiſin benachrichtigte den Marſchall Mac‘ Taha, 
er den General de Eiſſen kommen ließ und ihn zwang, ſeine El 
laſſung nachzuſuchen. Die Baronin v. Kaulla wurde nicht af 
wieſen. Sie blieb in ihrem kleinen Palais und ſetzte ihre Lebensweſ 
fort. Seit achtzehn Monaten ging fie aus freien Stücken nach del 
Süden, um ſich dort Kiederzulaſſen. Sie verbrachte nur von Zahl 
Zeit einen oder zwei Monate in Paris. Man ſah ſie im Theater 
Geſellſchaft des Generals de Ciſſey. Sie iſt immer noch hübſch IO 
ſich aber nicht mehr ſo exzentriſch und ſcheint auf dem Wege gelbe 
zu ſein, eine freundliche gute „Bourgeoise” zu werden. Der Kéi 
muß ihr nicht gelegen gekommen fein, Es ift immer hart, feine alt 
Schulden zu bezahlen, wenn man keine neuen gemacht hat“ 
der „Figaro“, deſſen Zuverläſſigkeit nicht hoch angeſchlagen wird u 
in allen Punkten Blat? 


Duleigno und der Harem. Wie es gekommen, daß der El 
tan jo plötzlich Duleigno an die Montenegriner abgetreten, dale 
wied folgendes Geſchichtchen in den Hof⸗ und Haremskreſſen KON 
tinopels kolportut: Der Sultan foll in der letzten Zeit gänglich 
den Banden zweier Tſcherkeſſinnen — Adilé⸗Kadine und Kamen 
— gefangen liegen. Dieſe zwei lebendigen Luxusartikel des Gen 
haben zwei Hofmarſchälle des Sultans, Namens Huſſein de N 
Mohamed Bey, zu Brüdern, durch welche die beiden Mädchen df 
tionen von den tſcherkeſſiſchen Rathgebern des Sultans erhielten. 
ſie auf dieſen letzteren in allen wichtigen politiſchen Fragen PT 


deſſen Erzählung auch hier wohl nicht 
verdient. 


ſollen. Die beiden Brüder find denn auch die Allmächtigen, md 
vor Niemandem verantwortlich find, bei allen Miniſterwechſe 10 . 
Hauptrolle ſpielen und mit dem Sultan wie mit einem Spie 10 De 
gehen. Mochten die Miniſter welchen Plan immer aus earbeitet 0 0 
war einmal der Sultan unter ſeine Tröſterinnen der Seele im e 
getreten, ſo begannen auch die bereits inſtruirten Tſcherkeſſinnen mp 
die Pläne ſeiner Miniſter einer jo abträglihen Kritik zu OË 
daß der Sultan raſch ganz anderer Meinung über die er vor ul 
Stunden von ihm ſelbſt gebilligten Beſchlüſſe feiner Miniſter D 3 
Said Paſcha und feine Kollegen entſchloſſen ſich daher, ihre ae 
gen im Jaldyzlyköſchk⸗Schloſſe die ganze Nacht hindurch zu halt 
auf dieſe Weiſe den Sultan zu verhindern, in den Dar: 
und dort von den „ſcherkeſſiſchen Oſchinas“ (Dämonen) frm 
holen. So blieb der Sultan die ganze Nacht über bei der 1 
ſitzung, wobei die Uebergabe Duleigno's einſtimmig beſchloſſen 
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genöthiat wurde, dieſen Beſchluß im Schloſſe ſelbſt vor den 
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Iklegraphiſche Nachrichten. 


Baden⸗Baden, 20. Oktober. Se. Majeſtät der Kaiſer 


Gefolge ſind heute Vormittag 11½ Uhr mittelſt Extrazuges nach 
Frankfurt a. M. abgereiſt, von der großherzoglich badiſchen 
zen Zort begleitet. — Prinz Wilhelm von Preußen 
Jamilie bis Kar ruhe egleitet. — Prinz 5 B 
ali heute Nachmittag 5 Uhr 20 Min. direkt nach England. 

“ Frankfurt a. M., 20. Oktober. 
ie, Ihre k. k. Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kron⸗ 
priſtefſin nebſt deren Töchter, ſowie Se. k. Hoheit Prinz Hein⸗ 
15 Le heute Nachmittags 3 Uhr mittelſt Extrazuges von 
Baden Baden hier ein und wurden auf dem Bahnhofe von den 
Sniper der Behörden, ſowie von dem Prinzen Hermann von 
Sache Weimar, dem General Frhrn. von Schlotheim, dem 
Gberpräſidenten Frhrn. von Ende, dem Polizeipräſidenten von 
Madai und dem General⸗Intendanten der königlichen Schauſpiele 
yon Hülſen empfangen. Nach der Ankunft unterhielt ſich Se. 
att einige Zeit mit Ihrer k. k. Hoheit der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin, welche ſich mit ihren Töchtern von Sr. Majeſtät ver⸗ 
abſchiedete, um nach Wiesbaden weiterzureiſen. Bei dem Her⸗ 
austreten aus 1 d 5 
lichen Prinzen von dem nach Taufenden zählenden Publikum mit 
krauſenden Hochrufen begrüßt. Von dem Bahnhofe begaben ſich 
hie Allerhöchſten Herrſchaften nach dem neuen Panorama unter 
on freudigſten Kundgebungen der Bevölkerung, welche bis zum 
Panorama hin dicht gedrängt Spalier bildete. i 
Frankfurt a. M., 20. Oktober. Se. Majeſtät der 
Bier begab ſich nach der Beſichtigung des neuen Panoramas, 
in welchem die Schlacht bei Sedan dargeſtellt iſt, nach dem Pal⸗ 
Mengarten. Auf dem Wege dorthin wurde Se. Majeſtät von 
den Spalier bildenden Kriegervereinen mit begeiſterten Hochrufen 
begrüßt. Im Palmengarten wurde Se. Majeſtät von dem Ver⸗ 
waltungsrathe deſſelben empfangen. Der Vorſitzende hielt eine 
grade an den Kaiſer, in welcher er hervorhob, daß ſeit dem 
er Beſuche Se. Majeſtät im Jahre 1877 das durch Flam⸗ 
eſchädigte Etabliſſement ſchöner wieder erſtanden ſei Dank 
ſterſtützung der Regierung und der Bürgerſchaft. Unter 
ängen der Hauskapelle beſichtigte der Kaiſer den Saal 
nd die Gallerie und ließ ſich die Mitglieder des Verwaltungs: 
gra und die Architekten Schmidt und Holzmann vorſtellen. 
Jachdem Se. Majeſtät noch ein prachtvolles von dem Verwal⸗ 
lungsrathe gewidmetes Bouquet entgegengenommen hatte, begab 
bé Allerhöchſtderſelbe durch die mit einem impoſanten Triumph: 
logen dekorirte Bockenheimer Straße nach dem Poſtgebäude, wo 
im 5 Uhr das Diner ſtattfindet, zu welchem die Spitzen der Be⸗ 
ven Einladungen erhalten haben. Die Zeil und die übrigen 
ptſtraßen find auf das Reichſte mit Flaggen geſchmückt. 
Stuttgart, 20. Oktober. Nach einer Mittheilung des 
Staatsanzeigers für Würtemberg“ iſt die Beſchwerde der 
Volkspartei über die polizeiliche Ueberwachung der von ihr jüngſt 
abgehaltenen Landesverſammlung vom Verwaltungsgerichtshofe 
als unbegründet verworfen worden, weil das Recht zur Ueber⸗ 
wachung politiſcher Vereine ein Ausfluß des Oberaufſichtsrechts 
ber Regierung über das Vereinsweſen ſei und weil die Be⸗ 
ſchwerdeführer dadurch in keinem Rechte verletzt worden ſeien. 
Paris, 20. Oktober. Die ruſſiſche acht „Livadia“ hat 
en, mit dem Großfürſten Konſtantin an Bord, Breft 
berlaſſen. 
1 Paris, 20. Oktober. Die Karmeliter zu Rennes ſind 
D Morgen ausgewieſen worden, nachdem die Polizei ſich ge⸗ 
Wen Eingang zur Niederlaſſung derſelben verſchafft hatte. 
De Gendarmerie und ein Bataillon Infanterie waren requirirt, 
cht die Ordnung aufrecht zu er alten. Der Zentral⸗Kommiſſar 
t ſeine Entlaſſung genommen. — In Marſeille erhielt die 
SH Weiſung, die Anſammlungen an den Eingängen zum 
Konvent der dortigen Kapuziner zu zerſtreuen. 

Madrid, 19. Oktober. In der Provinz Galizien iſt eine 
Eſenbahnbrücke, während an derſelben gebaut wurde, zuſammen⸗ 
Minier, ein Bauingenieur und fünf Arbeiter wurden dabei ge⸗ 
Une, ſechs andere Arbeiter verwundet. 

, Peters burg, 20. Oktober. Der Miniſter des Innern, 
Aae Mete, hat dem Blatte „Roſſia“ den Einzelverkauf 
` N. 


Verantwortlicher Redakteur: 5 Bauer in Poſen. — 
ai ittheiſu d Inſerate 


Für den alt der are 


die Redaktion kei 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1880. 


at um Barometer auf U | Temp. 
t Hr. reduz. in mm Wind. Wetter. i. Eelſ. 
em Seehöhe Grad. 
achm. 2 7512 O lebhaft trübe ＋ 5,8 
Abnds 10 742,7 SO ſchwach bedeckt + 6,2 
Morgs. 6 7329 SW lebhaft ＋ 855 


bedeckt Regen 
8. 


z 


Am 20. Wärme⸗Maximum + 50,8 Celſiu 
— Wärme⸗Minimum — 00,1 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 18. Dftober Mittags 222 Meter. 
z 2.9, 2 = 2,26 = 


SG ` ii 


Hiſtörchen erzählt man ſich aus Köln gelegent- 


2 aber die Hauptperſon, welche in der Geſchichte des 


‚jagt da 
Mit einem 


Gu Se. k. k. Hoheit der Kronprinz mit feiner, Familie nebſt 


Se. Majeſtät der 


dem Perron wurden Se. Majeſtät und die könig⸗ 


5 llaghmore halb 


bedeckt 
Aberdeen Iſwolkig 
Christian ſund 1 wolkig 
Kopenhagen 758 S 2 0 5 
Stockholm 757 SW halb bedeckt 
1 5 756 IR 2 wolkig 
Petersburg 747 NW. 6 Schnee 4 
Moskau 757: JE 6imolfenlos 2 
[Cork Queenst. 757 NNO Aſheiter ) 3 
Breit . | 752 2 Regen 2) 10 
elder 754 S bedeckt 5 
Sn 756 SSD 2 wolkig 5 
e 758 E) 2 bedeckt a 3 
Swinemünde 761 SSD wolkig ` 3 
Neufahrwaſſer 763 SSW 1 heiter 6) 0 
Memel 761 Ee halb bed. 7) 0 
Paris. 756 S 2 Regen 8 
Münſter 755 ONO 2 bedeckt 5 
Karlsruhe 758 NW. bedeckt ) 6 
Wiesbaden 758 let 1 bedeckt 8 
München 759 E 1%tebel 6 
Leipzig 758 SD 2bedeckt ) 5 
Berlin 759 E tbebedt 4 
Wien 460 ill Nebel 8 
Breslau 762 OSO Abbdeckt 0) 4 
dë d'Aix | 757 SSO 4 [wolkig 12 
(ug | 758 N 2 ve bedeckt 17 
Trieft . 758 ſtill edeckt 15 


) Seegang mäßig. ) Grobe See. 6) Nachts ſtarke Hagelböen. 
4), Thau, ſtellenweiſe Reif. ) Reif. ) Nachts ſtarker Reif. 7) Nach⸗ 
mittags ſtarker Sturm, Abends Schnee und Graupelböen. 3) Dunſtig. 
9) lei 19) Nachmittags Regen. : 

nmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 
Skala für die Windſtärke: 0 
1 5 leiſer Zug, 2 = leicht, 3 - ſchwach, 4 — mäßig, 5 = 
friſch, 6 = ſtark, 7 - ſteif, 8 — ſtürmiſch, 9⸗ Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

5 Ueberſicht der Witterung. 

Während im Oſten bei Eintritt ruhigen Wetters der Luftdruck un⸗ 
gewöhnlich ſtark zugenommen hat, iſt beim Herannahen einer Depreſ⸗ 
ſion im Südweſten, am Kanal und im ſüdlichen Nordſeegebiete bei trü⸗ 
bem, regneriſchem Wetter das Barometer äußerſt raſch gefallen. In 
Folge eler totalen Aenderungen der Luftdruck⸗Vertheilung find über 
Zentral⸗Europa öſtliche und ſüdöſtliche Winde mit trübem Wetter vor⸗ 
herrſchend geworden, die zwar allenthalben noch ſchwach auftreten, de⸗ 
ren Auffriſchen jedoch, insbeſondere im Weſten, wahrſcheinlich iſt. Ge⸗ 
Dem Nachmittag fanden in der öſtlichen Oſtſee ſchwere Stürme ſtatt, 
ſtellenweiſe mit Regen⸗, Graupel⸗ und Schnee⸗Böen. Die beträchtliche 
Abkühlung, welche geſtern im Weſten auftrat, hat ſich oſtwärts fort⸗ 
geſchleppt, in ganz Deutſchland, außer im Süden, liegt die Tempera⸗ 
tur unter der normalen. Nordoſtdeutſchland Froſtwetter. 

eutſche Seemar fe. 


Frankfurt a. M., 20. Oktober. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
2334, Franzoſen 2352, Lombarden —, 1860er Looſe —, Galizier 
2294, öſterreich. Goldrente —, ungariiche Goldrente 9178. U. Orientan⸗ 
leihe —, öſterr. Silherrente 62, Papierrente —, III. Orientanl. —, 
1877ex Ruſſen —. Meininger Bank — Feſt. ö 

Wien, 20. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Schwach und durch die 
geſtrige Auslaßung der „Agence Ruſſe“ verſtimmt. Durch Arbitrage⸗ 
abgaben wurden beſonders Kreditaktien gedrückt. 

Papierrente 71,00. Silberrente 72,60. Weiter. Goldrente 86,20, 
Ungariſche Goldrente 106,15. 1854er Looſe 122.50. 1860er Looſe 
129,00 1804er Looſe 171.50. Kreditlooſe 176,50 Ungar. Prämienl. 
107,2). Kreditaktien 270,80. Franzoſen 274,00, Lombarden 81,75 
Galizier 267,25. Kaſch.⸗Oderb. 123,70. Pardubitzey 134.20. Nordweſt⸗ 
bahn 172,00. Eliſabethbahn 187,50. Nordbahn 2405,00. Deſterreich⸗ 
Angar. Bank —.— Tür Luoſe —.—. Unionbank 105,00. Maio 
Auſty, 104 25. Wiener Bankvereig 123,00. Ungar Kredit 240,50, 
Zeie Plätze 57,35. Londoner Wechſel 117,80. Pgriſer do. 46,35. 


Amſterbamer do. 97,00. Napoleons 9,383. Dukaten 3,63. Silber 
100,00. Marknoten 58,122. Ruſſiſche Zanfnoten 1,181. Lemberg⸗ 


Czernowitz 159,70. Kronpr.⸗Rudolf 157,00. Franz⸗Joſef 164,50. 

ATprozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —,—. 

Wien, 20. Oktober. Abendbörſe. Kreditaktien 272,60, Franzo⸗ 
fen 274,00, Galizier 267,75, Anglo ⸗Auſtr. 104,50, Papierrente 71,05, 
ung. Goldrente 106,25, Lombarden 81,75, öſterr. Goldrente 86,15, 
Marknoten 58,123, Napoleons 9,38, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ ungar. 
Bank —.—. Nordbahn —— Feſt. 

Pavic, 20. Oktober. (Schluß⸗Courte.]) Feſt. 

Zoo, amortiſirb. Rente 87,40, Zproz. Rente 85,50, Anleihe de 
1872 120,573, Italieniſche 5 proz. Rente 86,80, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 73,00. Ungar. Goldrente 629, Nuſſen de 1877 944, Franzoſen 


592,50, Lombärdiſche Eiſenbahn⸗ Aktien 186,25, Lomb. Prioritäten 
268 00, Türken de 1865 10,10, 6pros, rumäziſche Rente 91,09. 


Erepit mobilter 642,00, Spanier exter. 208, do. inter. 194, Suez⸗ 
kanal⸗Aftien — Banane oitomane 512 00, Societe gen. 593,00, Credit 
föncter 1361,00, Eaypier 528,00, Banaue de arts 1142,00, Banane 
escommnie 835,00, Banque hypothecaire 622,00, B. Drientonleihe 588, 

zürkenlooſe 31,00, Londoner Wechſel 25.327. Rumän. Anleihe 73,50. 
London, 20. Oktober. Conſols 99, Italieniſche 5proz. Nente 858, 
Lombarden 78, Zprozent. Lombarden alte —, Zprozent. do. neue —, 
5proz. Ruſſen de 1871 873, bro: Stufen de 1872 87, proz. Ruſſen 
de 1873 89, öproz. Türken de 1865 93, öproz. fundirte Amerikaner 
1044, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente —, Ungs iſche 
Goldrente 913, Oeſterr. Goldrente 723, Spanier 218, Egypter 642. 

Preuß. 4prozent. Conſols 994, Aproz. bair. Anleihe —, Türken 
—, 1813er Ruſſen —. ` 

Silber —. Platzdiskont 18 pCt. 


15, Gold 22.12. 
24. U. Orient⸗ 


Sieg: i cod 


Hen 22,00 


Nübel een. 29,60, pr. Oktober 29,20, pr. Mai 


(Getreidemarkt Weizen loks ſtill, E | 


feſter, Voie: S. Petroleum ruhig, Standard white loko 11,20 
Br. 11,00 Gd. per Ottober 10,95 G., per November⸗Dezem 
10 0 Ge. . Jetter Rege 1 per November Dezember 


Bremen, 20. Okt. Petroleum. Schluß bericht 


Ruh g. 


Standard white lot 11,00 Br. per November⸗Hezemder 11,15 Br. 


Beil, 20. Oktbr. (Produktenmarkt.) Weizen lolo feſter, Ter⸗ 
mine ruhig, br. Herbſt 11,60 Gd., 11.70 Br., pr. Früh 12.34 
Gd. 12,50 Br. Gerſte loko —. Hafer pr. Herbſt 6,70 Gd. 6,75 Br. 
Mais per Mai⸗FJuni 6,37 Gd. 6,42 Br. — Wetter: Regen. 
Paris, 20. Oktober. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, pr. Oktober 28,60, pr. Novbr. 28,30, pr. Nopember⸗Februar 
28,00, Januar April 27,75. Roggen ruhig, per Oktober 22.75, per 
Aannar⸗April 22,50. Mehl feſt, pr. Oktober 60,00, pr. November 
59,00, 22. November Februar 38,00, vr. Januar⸗April 57,75. Rüböl 
beh. per Oktober 73,50, per November 74,25, per Dezemper 74,75, 
pr. Januar = April 76,00 Spiritus behaup., per Oktober 63,75, per 
November 62,50, per Dezember 62,25, per Januar⸗April 61,25. — 


on EE a 
Paris, 20. Oktober. Rohzucker 880 rühig, loco 54,00, Raffi⸗ 
111 R E 09 Zucker 29 Nr. 3 per 100 Gi 
50, per November ——, y S ze per Okto⸗ 
. nn 1 5 e 1 
Petersburg; 19. Oktober. Produktenmarkt. Talg loco 54,50, per 
E 1 8 0 an 19 6150 en en Gate Hafer loko 5,30, 
—,—. Hanf loko 31,50. i { L — 
Wee Sul, 5 i einſaat (9 Pud) loko 17,50 
Lundon, 20, ober. Havannazucker Nr. 12 232. Stetig. 
London, 20. Oktober. An der Küſte angeboten Ee 
„London, 20. Oktober. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) Fremde 
SE 125 letztem Montag: Weizen 13,700, Gerſte 8100, Hafer 
Arts. 
Weizen, Hafer und Mehl unverändert, Gerſte und Mai . — 
wa San 5 5 erſte und Mais reit 
ondon, Oktober. etreidemarkt (Schlußbericht) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 13,720 0 
Safer 31,700 Orts. Ce e 
Fremder Weizen matt, angekommene Ladungen feſt, 
Mais SE 91501 50 See SE eu 
swerpool, 20. Oktober. Baumwolle (Schlußbericht.) Umſa 
12,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Wien, 13 
Middl. amerikaniſche Dezember⸗Januar⸗Lieferung —, Februar⸗März⸗ 
Lieſerung 63 d. 
8 Hull, 19. Oktober. (Getreidemarkt.) Weizen feſt. Wetter: 


ön. 

Leith, 20. Oktober. Getreidemarkt. Sämmtliche Getreide⸗ 
el 0 0 5 1 

2 eren, 20. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Weizen weichend. Roggen ſtill. Hafer ſteigend. Gerſte weichend, We 
Liverpool, 19. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 1 d. bil 
liger, Mehl ſtetig, Mais 1 d. theuerer, — Wetter: Schön. 

„Amſterdam, 20. Oktober. Getrerdemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine niedriger, per November —, per März 300. 
Roggen loko höher, auf Termine flau, pr. Oktbr. 248, pr. März 239. 
Raps pr. Herbſt — Fl. pr. Frühjahr — Fl. — Rüböl loko 32, pr. 
Herb. 11 rl, 19. ich Waarenb 8 

ewyork, 19. Oktober. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 

1175. do. in New⸗Orleans 113. Petroleum in Newyork 12 Gl, Se in 
Bonn 12 Gd., rohes Petroleum 7, do. Pipe line Gertificats 
. 98 0. Mehl 4 PD. 40 C. Rother Winterweizen 1 D 170, Mais (old 
mixed) 56 C0. Zucker (Fair refining Muscovados) 73. Kaffee (Rio⸗ 
134. Schmalz (Marke Wilcox) 83, do. Fairbanks 9. do. Noh⸗ 
& Brothers 9. Speck (short elear) 84 C6. Gotreidefracht 58. 


rr... ..... 
Manktpreiſe in Breslau am 20. Oktober 1880. 


aber ruhig, 


Feſtſetzungen gp gute mittlere geringeddgare 

der ſtädtiſchen Marit⸗ öch⸗ Ee woche | Diez 1900: e 

Deputatien. e ER 
Weizen, weißer E 16 121.49 120 30 | 19 60 | 70 
dio. gelber 2120 |20 7) 19 30) 19 401 1820 
Roggen, pro 21 20 0 90 20 40 20 — 19 80 
Serfie, 100 17 20 | 15 7016 — | 15 491 1470 
Hafer, 15 — 14 7014 10 18 50113 — 
Erbſen Kilog. 20 — 19 509 — | 18 55 | 18 — 


Feſtſetzg, d. v. d. Handelstam⸗ 
mer eingeſ. Kommiſſion. 


aps 5 2375 22 | SU 


Winterrübſen pro 23 7 21 0 
Sommerrübſen 100 3 = 1.22 80 
Dotter 95 [3 50 
Schlaglein Kilogr. 28 Së 25 | 50 
Hanfigat ` 16 CR 


183,00 13,5014. M — Heu: 


rr!!! ß... ĩͤ . ̃ĩ˙• . . S 
Heute Abend Pökelfleiſch mit Erbſen und Sauer⸗ 
kohl bei Osoar Wipf, Jeſuitenſtr. 11 (früher Volkmann.) 


28,00 
bi 


99 Oktober 29,00 — 29,10 bez., per Oktober⸗November 29 00 
ber ⸗Ja 
13 28 


„ per 
0 bez., per November⸗Dezember 29,00— 29,10 bez., per Dezem⸗ 


Produkten géie, 


Berlin, 20. Oktober. Wind: ORO. Wetter: Kühl und naß. 
Weizen . 1000 Kilo loko 185—235 M. nach Qualität gefor⸗ 
dert. Gelber Meckl. — M. ab Bahn bez., per Oktober 210 bis 
210% bez, per Oktober⸗November 208—2103 bez., per November⸗De⸗ 
ember 208— 2102 bez., per Dezember - Januar — bez., per April⸗Mai 
912 2145 bez. Gekündigt 27,000 Zentner. Negulirungspreis 209% 
M. — Roggen per 1000 Kilo loko 210—218 M. nach Qualität 
ef., ruſſiſcher — ab Kahn bez., inländiſcher 212—216 M. ab Bahn 
e. feiner — M. a. B. bez., defekt. m. fort Ausw. 207 M ab B. 
bez., per Oktober 212 bis 215 bez. per Oktober⸗November 209—211 
bez., per November⸗Dezember 208 — 2093 bez., per Dezember⸗Januar — 
bez., per Janugr⸗Februar — bez, per April⸗Mai 1971995 be; Ge⸗ 
kündigt 7,000 Ztr. Regulirungspreis 213 M. bez. — Gerſte per 
1000 Kilo loko 145— 00 nach Qualität gefordert. — Hafer per 
1000 Kilo loko 138167 nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 140 bis 153 
5 bez., oſt⸗ und weſtpreußiſcher 145 bis 155 bez, pommerſcher und meck⸗ 
= lenburgiſcher 151—157 bez., ſchleſiſcher 150 bis 155 bez., böhmiſcher 
= 150155 bez., per Oktober 146—1463 bez., per Dftober-November 
144 bez., per November⸗Dezember 144 bez., per April⸗Mai 1483—149 
bez. Gekündigt 4000 Zentner. Regulirungspreis 1463 bez. —Erhſen 
per 1000 Kilo Kochwaare 200 bis 215 M., Futterwaare 185—196 M. 
— Mais per 1000 Kilo loko 138—142 nach Qualität gef., Oktober 
139 M., November 1405 M., Dezember 142 M., rumäniſcher — ab 
Bahn bez., amerikaniſcher — f. W bez. Gekünd 200 Ztr. Regulir.⸗ 
Preis 138 M. — Weizenmehl per 100 Kilo brutto 00: 32,0 
bis 30,50 M., O0: 30,50 —29,50 M., 0/1: 29,50 bis 28,50 M. — 
Roggenmehl inkl. Sack 0: 30,50 bis 29,00 M. 0/1: 29,00 bis 


Temperatur + 6 Grad R. Barometer 28.2. Wind: 
leichter Froſt. S 

Weizen ruhiger, per 1000 Kilo loko gelber 204-208 gp. 
ger 185—195 M., weißer 206.213 Mk, per Oktober 2 
bez. 209 M. Br. per Oktober⸗ November 209 M. Br. per 
211,5 bis 211 M. bez. — Zongen höher, per 1000 Gen 
diſcher 205—210 Mark, per Oktober 212 M. bez., per 
vember 208,5—208 M. bez., per Frühjahr 195,5 —196 Mk 


Stettin, 20. Oktober (In der Börſe) Wetter: . 
S. 


M. 

1 

nuar — bez. per Januar⸗Februar — bez., per April⸗Mai 28,20 
45 Gekündigt 5000 Itr. Regulirungspreis 29,00 M. — 


bez. 

Oelſaat ver 1000 Kilo Winterraps neuer — Mark, Winterrübſen 
neuer — Mark. — Rüböl ge 100 Kilo loko ohne Faß 53,4 M., 
Kate — M., mit Faß 53,7 M., per Oktober 53,6 bez., per Oktober⸗ 

ovember 53,6 bez., per November⸗Dezember 53,6 ee Dezember: 
Januar 54,6 bez per Jan.⸗Febr. — bez., per April⸗Mai 57,5 bez, per ? ) j E 
| Mai⸗Juni 59,0 M. Gekündigt — Itr. Regulirungspreis — M. — | Gerfte ftiller, per 1000 Kilo loko geringe Futter⸗ 140 pie 100 
Leinöl! per 100 Kilo loko 67,0 M. — Petroleum per 100 Kilo] Märker 166 — 170 Mark, Oderbruch 162 — 168 M. — 8 l 


I 
d 


loko 32,0 M., per Oktbr. 31,6 bez., per Oktbr.⸗Novbr. 31,6 bez., per | per 1000 Kilo loko 134 bis 150 M. — Erbſen per 00h fi 
November⸗Dezember 31,6 bez, per Dezember⸗Januar 31,7 bez., per Futter⸗ 180—185 M. Koch 190 bis 195 M. — Winterrübſen d 
April⸗Mai — bez. Gekündigt 4500 Zentner. Regulirungspreis 31,5 per 1000 Kilo loko 225— 238 M., per Oktober 238 M. 10 
M. — Spiritus per 100 Liter loko ohne Faß 59,5 bez., per Dito- | April⸗Mai 254 M. Br. — Winterraps per 1000 Kilo loko 

ber 59,1—59,4 bez, per Oktober⸗November 58,7—58,9 bez., per No⸗ 240 M. bez. — Nüböl behauptet, per 100 Kilo lo 
vember⸗Dezember 58,3—58,5 bez. per Dezember⸗Januar — bez., per Kleinigkeiten 56 M. Br., per Oktober 54,5 Mk. Br., 
April⸗Mai 59,6—59,9 bez., per Mai⸗Juni 59,8—60,1 5 Gekündigt November 54,25 M. Br., per April⸗Mai 57 M. Br. — Spire 
50,000 Liter. Regulirungspreis 59,2 M. (Berl. Börſ.⸗Ztg.) auptet, per 10,000 Liter pCt. Info ohne Faß 58 9] d 


bez, 
Bromberg, 20. Oktober 1880. [Bericht der Handelskammer.] 


ktober 58 M. bez. per Oktober ⸗ November 57,2 M. bez. 9 
vember ⸗ Dezember 57 M. G., per Frühjahr 58 M. bez. u 00 \ 
Angemeldet: 3000 Itr. Weizen, 4000 Itr. Roggen, 100 Ztr ai 
500 Petroleum. — Regulirungspreiſe: Weizen 210 M., e 
Mark, Rübſen 238 M., Rüböl 54,5 M. Spiritus 58 M. "Mo 
leum loko 11,5 M. tr. bez. Regulirungspreis 11,5 M. tr. ö 

Heutiger Landmarkt: Weizen 200—213 M., Roggen SC 
M., Gerſte 160—179 M., Hafer 150—160 M., Erbſen 180 —195 5 
Kartoffeln 36—47 M., Heu 2—2,5 M., Stroh 30 , 


Weizen: unverändert, alter hochb. u. glaſig 220—230 M. neuer 
nach Dual. 169-220 M. — Roggen: feſt, feiner loco inländiſcher 
198 —202 Mk. ger. Qualität 170—185 Mark. — Gerſte: —, feine 
Brauwaare 160170 M. große 150—160 Mark, kleine 135145 Mk. 
— Hafer: loco neuer 140-145 Mark. — chien: Kochwaare 
180 190 M. Futterwaare 170-380 Park — Mais: Rübſen: 
Raps: ohne Handel. — Spiritus; pro 100 Liter A 100 pet. 
56.56.50 % — Huhelcenurs: 202,75 Mf. 


—33 M. 
Papiere traten wenig in Verkehr. Für Montanwerthe lag ein o 

Angebot vor, da die Berichte über die Eiſeninduſtrie weng 
lauten. Dortmunder Stamm⸗Prioritäten waren beſonders wa 
ländiſche Staatsanleihen konnten ſich auf geſtrigen Notirunge, 

behaupten und waren ruſſiſche Werthe beſonders matt. Preußiſch 
andere deutſche Fonds ſehr ſtill aber feſt. Ulti 1 
Franzoſen 471—470—472, itaftı 


S 
) 


Berlin, 20. Oktober. Der heutige Geſchäftsverkehr trug eine ſehr | Abſicht indeß nicht vor, ſondern der ganze Plan läuft darauf hinaus, 
gedrückte Phyſtognomie, ohne daß aber die herrſchende Stimmung gerade daß eins unferer erſten Bankhäuſer als Filialinſtitut der öſterreichiſchen 
als matt bezeichnet werden kann. Die Umſätze blieben auf das Aeußerſte | Länderbank ſich organiſiren dürfte. Die internationalen Spekulations⸗ 
beſchränkt und demgemäß gewannen die Coursrückgänge, die auf allen [Papiere unterlagen mehrfachen Schwankungen, notiren im Allgemeinen 
Gebieten der geſchäftlichen Thätigkeit wohl zu verzeichnen find, nur aber doch unter geſtrigem Coursſtande. Eine gewiſſe Feſtigkeit hatte 
geringfügige Ausdehnung. Der Rückgang der öſterreichiſchen Kredit⸗ | auf dem Eiſenbahn⸗Aktien⸗Markte Platz gegriffen. Zunächſt erfreuten 
aktien, der in den letzten Tagen als Folge der Gründung der öſter⸗ | fich Oberſchleſiſche einer guten Nachfrage, dann aber nahmen auch 
reichiſchen Länderbank eingetreten iſt, übte doch in Wien und ebenfo | Bergiſche, Mainzer und andere im allgemein beliebtere Papiere dieſer 
an hieſiger Börſe eine ziemlich tiefgreifende Verſtimmung aus. Dieſe Gattung daran Theil Leichte Bahnaktien waren eher vernachläſſigt. 
Verſtimmung wurde hier noch geſteigert durch die Gerüchte, denen zu: Für einheimiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten fanden Ho gute Käufer und 
folge es in der Abſicht liegen ſoll, auch am hieſigen Platze ein ähnliches] wurden Bergiſche Aprozent, und VI. beſonders hierbei ausgezeichnet. 
Inſtitut ins Leben zu rufen. Nach unſeren Informationen 9 40 1105 Bankaktien waren ſehr ſtill und im Allgemeinen wenig feſt. Induſtrie⸗ 
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